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2. Nimm gnädig, guter Herr und Gott, / uns diese Nacht in deine Hut; / 
lass uns in die geborgen sein: / In deinem Frieden ruht sich’s gut. 
 
3. Gib, dass nichts Arges uns bedrängt, / der böse Feind uns nicht verführt, 
/ und lass nicht zu, dass Geist und Leib / vor deinem Auge schuldig wird. 
 
4. Dieweil die müden Glieder ruhn, / bleib unser Herz dir zugewandt. / Wir 
sind dein Volk, das dir vertraut: / vor deinem Auge schuldig wird. 
 
5. Sei deiner Diener eingedenk, / die du mit deinem Blut erkauft. / Stärk 
uns durch deines Leidens Kraft; / wir sind auf deinen Tod getauft. 
 
6. Dir sei, Gott Vater, Sohn und Geist, / die Ruhe dieser Nacht geweiht. / 
Umfängt uns einst des Todes Nacht, / führ uns ins Licht der Herrlichkeit. 
 
 
Text: „Christe, qui lux es et dies“ 6. Jh., Übertragung Friedrich Dörr 1969 
Melodie : Herbert Oakley 1830-1903, „Abends“ 

 
 




